
Genfverlängertsein Tramnetz • Das Genfer Tramnetz wächst seit rund 20 Jahren kontinuier­
lich. Jüngste Verlängerung ist die am 30. April eröffnete Strecke von Ja rdin-Alpin Vivarium 
zum europäischen Forschungszentrum CE RN 

G
enfbesaß einst das größte Schwei­
zer Tramnetz. Von 1923 bis 1925 
erreichte es mit 120 Kilometern 
Streckenlänge seine maximale 

Ausdehnung und überquerte an sechs Stei­
len die Landesgrenzc nach Frankreich. Da­
nach schrumpfte es stetig, bis es im Jahr 
1968 mit acht Kilometern seinen Ttefslstand 
erreichte. Mit der einzigen verbliebenen 
Tramlinie 12 wurden 20 Prozent des ge­
snmten ÖPNV in Genf erbracht. 
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Links kommt aus 
Richtung (ERN ein 
Be 6/ 8 kurz vor der 
Verzweigung der 
Strecke nach Mey· 
rin·Graviere , wäh· 
rend Museums· 
Triebwagen Ce 4/ 4 
67 vom Ursprungs­
baujahr 1901 (mo­
dernisiert zuLetzt 
1951) Richtung 
(ern pendelt 

Die Wende kam 1987 mit dem Bau des 
neuen Tramdepots Bachet und der damit 
verbundenen, etwa einen Kilometer langen 
Strcckenverlängerung von der damaligen 
Endstation Carouge dorthin. Damals e r­
kannte man, dass mit Trolley· und Autobus 
der ÖV nicht wesentlich verbessert werden 
kann, und initialisierteeinen umfassenden 
Tramausbau, der 1988 mit einer kantona­
len Volksabstimmung legitimiert wurde. So 
folgten Streckenerweiterungen in den Jah-

ren 1995 (Bahnhof Cornavin - Plainpalais), 
1997 {Bachet - Palettes}, 1998 (Stand - Be:!· 
Air), 2003 (Cornavin - Nations), 2004 
(Plainpalais - Lancy-Pont-Rouge), 2006 
(lancy-Pont-Rouge - Palettes), 2007 (Cor­
navin -Avanchet und die Reaktivierung 
Place Favre - Gare Chene-Bou rg), 2009 
(Avanchet - Jardin-Alpin Vivarium - Mey­
rin-Graviere) und 2010 (Cornavin - Cou­
tance). 

Jetzt bis zum (ERN 
Am 30. April 2011 wurde nun die 2,5 Kilo­
meter lange dritte und letzte Etappe zurn 
CERN (Jardin-Alpin Vivarium -CERN) fei­
erlich eröffnet. Damit umfasst das Genfer 
Tramnetz eine Streckenlänge von etwa 
23 Kilometern und es sind bereits alle Ende 
der 199Oer-Jahre geplanten Neubnustre­
cken realisiert. 

Die relativ ku rze dri tte Etappe kostete 
170 Mill ionen Franken (130 Millionen €), 
davon wurden 70 Millionen für einen Stra­
ßentunnel aufgewendet. Die Tramstrecke 
führt geradlinig auf einer wichtigen Aus­
fallstraße vom Stadtzentrum zum CERN 
und zur Grenze nach Frankreich. Bedingt 
durch den massiven Autoverkehr ist die 
Strecke eigen trassiert und an den Kreu­
zungen ist dieTram an Lichtsignalanlagen 
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UNkS Ausfahrt aus 
der EndhaLtesteUe 
(ERN Richtung In­
nenstadt. Im Hin­
tergrund das (ERN­
AusstelLungscenter 
mit »The Globe« 
BllDERJ. l OnlARD 

RECIfTS Die nun bis 
zum (ERN vertänger­
teTramlinie 18 
(rechts) wendete 
davor bei der HaLte­
stelle Avanchet über 
den Gteiswechsel 

Startpun kt des Eröffnungskonvois für geladene Gaste war an der ersten Haltestelle der neuen 
St recke, Bois-du-Lan. Ab hier fuhren vier (ityrunnerin Pa ralLelfahrt zur Endstation (ERN 

bevorrechtigt. Im ländlich wirkenden Zen­
tru m , 'on Meyrin teilt sich die Tram die 
Straße mit dem Autoverkehr. 

Denn hier wird der Straßendurchgangs­
verkehr durch einen 565 Meter langen 
Straßentunnel unter dem .. Dorfzentrum .. 
hindurch gefiihrt und die Tram verkehrt 
oberirdisch durch das Zentrum. Dcr Auto­
verkehr im Zentrum selbst ist gering und 
behindert die Tram kaum, so dass diese pro­
blemlos die Fahrbahn teilen kann. Die rea­
lisierte Lösung ist geradezu vorbildlich. Die 
fünf neuen Haltestellen sind in Mittel- oder 
Seitenlage erstellt. Zwei Verkehrskreiscl 
werden signalgesichert geradlinig durch­
quert. Die Endstclleselbst ist so erstell t,dass 
es gu t möglich ist, die Strecke ins französi-
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scheSaint-Genis-Pouilly zu verlängern. Die­
se Verlängerung ist bereits in Planung. 

Zu Weihnachten ein zweiter 
Rhöneübergang 

Bereits zum Fahrplanwechsel im Dezem­
ber 2011 folgen die nächsten StreckeneTÖff­
nungen! Dies sind die 5,5 Kilometer lange 
Tramstrecke vom Stadtzen trum Bel-A ir 
über Lancy und Onex nach Bernex P+R 
und ein zweiter Übergang über die Rhöne 
(Coutance - Bel-Air). 

Weite re Verlängerungen sind bereits in 
Planung. So wird die Strecke ab der zu­
künftigt'!l1 Endstelle Bernex P+R wei ler 
westlich nach Bernex verlängert. Von der 

Wagen 67 am AusgangspunktderStrecke, der 
Verzweigung nach Meyrin-Graviere 

EndsteUe Nations wird nördlich Grand-Sa­
connex erschlossen. Ab Moillesulaz fo lgt 
eine Verlängerung nach Osten in das fran­
zösische Annemasse. Zusammen sind das 
weilere neun Kilometer Neuba ustrecken. 
Bereits angedacht sind weitere Streckenver­
längerungen, so im Süden von TrefLe-Blanc 
ins 4,5 Kilometer entfernte französische 
5.1int-Jul ien-en-Genevois, ab Grand-Secon­
!lex nördlich zum Aeroport und ins franzö­
sische Femey-Voltaire (zusammen 3.5 Kilo­
meier) und ab Moil1esulaz in nördliche 
Richtung. 

Die Chancen stehen gut, dass bis in we­
nigen Jahren das Genfer Tramnetz auf bis 
zu 50 Streckenkilomerer anwächst. 

JORG D. LüTHARD 
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